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Die Turbinen und deren Regulatoren auf der
Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896.

Von Frans Prdsil, Professor am eidg. Polytechnikum.

III.
R. Bossard & Co., Boulevard du Pont d'Arve,

Plainpalais (Genf). Ein Laufrad für eine Girard-Turbine von
840 mm mittlerem Durchmesser, 68 mm oberer und 180 mm
unterer Breite, mit 40 Gusschaufeln zeigte, dass diese
Firma ihre Girard-Turbinen mit schräg gestellten, cylind-
rischen Schaufeln nach der Meissner'schen Konstruktion
durchführt.

Servomotors unter dem im Leitapparat herrschenden Wasserdruck,

vermindert um den von der Zunge ausgeübten Zug.
Das Kraftwasser für den Servomotor gelangt vom

Filter in den hydraulischen Cylinder und erfahrt bei seinem
Austritt aus demselben durch ein einsitziges VeSal die für
die jeweilige Pressung im oberen Cylinderraum nötige
Drosselung.

Ein kleiner, zweiarmiger Hebel, dessen Drehachse
durch ein Scharnier gebildet ist, welches diesen Hebel mit
einem die Bewegung der Hülse des Centrifugalregulators
vermittelnden, ebenfalls zweiarmigen Hebel verbindet, liegt
an seinen Enden einerseits auf der Kolbenstange des
Servomotors, andererseits auf der Spindel des Regmierventils
kraftschlüssiar auf.

TT. Bosshard, Ingenieur in Zürich.

k-î8-*5'XX

irjr M
«c

J h

-r- ¦ —9
A In

ÌÌ m

0(AVI -
I I I I I I I

¥
&

M

G 9--©-

^ X il

U. Bosshard, Ingenieur in Zürich, hat eine Serie von
Hochdruckturbinen mit löffelförmigen Schaufeln ausgestellt, von
denen eine mit Handregulierung und die übrigen vier mit
automatischer Regulierung nach obenskizzierter Konstruktion

ausgeführt waren.
Die Laufräder haben eingesetzte Schaufeln und es

zeigte eine Serie von vier Schaufelmodellen den allmählich
entwickelten Ausbau auf die heutige Form.

Infolge der Disposition der Zunge und deren
Ausbildung als zweiarmiger Hebel in der aus der Zeichnung
ersichtlichen Anordnung, steht die untere Kolbenseite des

Infolge dieser Anordnung wird bei aufwärts gehender
Hülse der kleine Hebel in rechtsläufiger Drehung um seinen
Berührungspunkt mit der Kolbenstange nach abwärts
bewegt und damit das Ventil seinem Sitz genähert; die daraus
resultierende Pressungsvermehrung im oberen Cylinderraum
bewirkt Niedergehen des Kolbens, wonach durch den Druck
des aus dem Cylinder ausströmenden Wassers auf das
Ventil eine Linksdrehung des kleinen Hebels und hiemit die
Rückführung des Ventils gegen seine Mittellage erfolgt.

In ähnlicher Reihenfolge findet der Vorgang der
doppelten Ventilbewegung bei abwärts gehender Hülse statt.
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